
Bekämpfung des Hungers eröffnet das Feld für die Organisierung der gesellschaftlichen 
Kräfte ... Wenn der Umsturz herangereift sein wird, werden auf diese Art Führer und 
führende Zentren vorhanden sein; 3. eine rein technische, jedoch öffentliche Bedeutung 
kann folgender Umstand erhalten: Um in Rußland zu arbeiten, organisieren die Aus­
länder vor allen Dingen regelrechte und von der Sowjetmacht unabhängige Verbin­
dungen zwischen Rußland und dem Westen. Diese Verbindungen können auch durch 
die russischen gesellschaftlichen Organisationen ausgenutzt werden. Auf diesem Wege 
wird es erstmals gelingen, eine feste Verbindung zwischen den antibolschewistischen 
Elementen innerhalb und außerhalb von Rußland zu schaffen.“

Nr. 463
Vermerk auf dem Begleitschreiben von J. S. Unschlicht 

zur Mitteilung der Gesamtrussischen Tscheka 
über die Inhaftierung der Mitglieder des Komitees zur Hilfeleistung 

für die Hungernden

Zwischen dem 7. und 10. September 1921

Ins Archiv An Genossen Lenin
In der Anlage übersende ich eine Mit­

teilung über die Inhaftierung der Mit­
glieder des Komitees für die Hungern­
den1). Die Mitteilung wurde bereits an die 
Zeitungen sowie an den Genossen 
Tschitscherin zur Übermittlung durch 
den Rundfunk gegeben2).

Stellvertreter des Vorsitzenden 
der Gesamtrussischen Tscheka 
Unschlicht

Zentrales Parteiarchiv des Instituts für Marxismus-Leninismus, 
Fond 2, Abt. 1, Ablage 20700, Bl. 1, nach einem handschriftlichen 
Dokument

!) In der Mitteilung der Gesamtrussischen Tscheka, welche dem obenstehenden Be­
gleitschreiben beigelegt war, hieß es, daß bei der Liquidierung einer Antonow-Bande in 
Tambow durch die Gesamtrussische Tscheka die hauptsächliche Aufklärungsorgani­
sation von Antonow auf gedeckt worden war, an deren Spitze ein Mitglied des Operativ­
stabes der Banditen, ein Kadett und vereidigter Beauftragter, der ehemalige Groß­
grundbesitzer des Gouvernements Tambow, D. F. Fjodorow, stand. Es wurde weiter 
darauf hingewiesen, daß es gelang, die Verbindung dieser Organisation mit den Kadetten 
in Moskau zu ermitteln. Ende Juni wurde dort eine zur Verbindungsaufnahme durch
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